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Diagnostische Hypothese 
Der Naturschutz im Wald ist nicht hinreichend wirksam; es 
gibt ein weitreichendes systemisches Versagen.

Die Erzählungen der multifunktionalen Forstwirtschaft und der 
„Kielwassertheorie“ sind widerlegt (und schädlich).

Die Gesetzgebung ist zu unverbindlich.

Es gibt keine wirksame unabhängige Kontrolle (v.a. der 
Forstwirtschaft).

Viele negative Wirkungen sind nicht hinreichend quantifiziert oder 
bleiben unberücksichtigt.

Viele Schutzgebiete bieten keinen wirksamen Schutz.

Der Waldnaturschutz ist zu ‚kleinteilig‘ und nicht ökosystemar.
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Wasserschutzgebiet, Sachsen-Anhalt, Harz bei Königshütte, Oktober 2021



Oberharz, Sachsen-Anhalt (2021)
FFH-Gebiet, Wasserschutzgebiet
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FFH Montabaurer Höhe, 2015



FFH Montabaurer Höhe, 2021



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2015



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2021
Geschützter Biotop



Wasserschutzgebiet, FFH Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz, 2021
Geschützter Biotop



(Staatsanwaltschaft Koblenz 2021)

https://www.wald-wildnis.de/downloads



FFH Montabaurer Höhe, 2021

Rückegassenabstand 11 Meter



FFH Montabaurer Höhe, 2021

Rückegassenabstand 15 Meter





Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2007



Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2021



Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2021



Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2007



Bei Meßkirch, Baden-Württemberg, 2021



Ebersberger Forst, Bayern, 2019



HESSENFORST, Reinhardswald, Hessen (2021)



Auch Kahlflächen verringern Konnektivität

Wald in Deutschland:

Ca. 1,95 Millionen 
Waldfragmente

Nahezu 98 % kleiner als 
1 qkm 
(= fast 30 % der 
gesamten Waldfläche)

(bei Satellitenbildauflösung 
von 30 m)

Fragmentiert in die Heißzeit

Deepika Mann, , Charlotte Gohr, Jeanette S. Blumröder & 
Pierre L. Ibisch (2023). 
Does fragmentation contribute to the forest crisis in 
Germany? Front. For. Glob. Change, Sec. Forest
Management Volume 6 - 2023 | doi: 
10.3389/ffgc.2023.1099460

https://doi.org/10.3389/ffgc.2023.1099460


Kahlflächen verringern Konnektivität und erhöhen die Temperatur

Die Mediantemperaturen 
der wärmsten Tage im Jahr 
2022 waren in Wäldern mit
großen Fragmenten im 
Vergleich zu kleinen 
Fragmenten in allen
Ökoregionen niedriger (bis 
zu 3,28°C Unterschied in 
den südwestlichen 
Mittelgebirgen)

Mittlere 
Oberflächentemperatur 
mittags im Durchschnitt aller 
heißer Tage >30°C (MODIS)

Deepika Mann, , Charlotte Gohr, Jeanette S. Blumröder & 
Pierre L. Ibisch (2023). 
Does fragmentation contribute to the forest crisis in 
Germany? Front. For. Glob. Change, Sec. Forest
Management Volume 6 - 2023 | doi: 
10.3389/ffgc.2023.1099460

Fragmentiert in die Heißzeit

https://doi.org/10.3389/ffgc.2023.1099460


Hessen, Waldeck-Frankenberg, Bromskirchen, 2009



Hessen, Waldeck-Frankenberg, Bromskirchen, 2015



Hessen, Waldeck-Frankenberg, Bromskirchen, 2019



Hessen, Waldeck-Frankenberg, Bromskirchen, 2020



2021

Hessen, Waldeck-Frankenberg, Bromskirchen, 2021



Windpark Windpark Göllnitz-Lieskau-Rehain
Brandenburg, 2021
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#ShowYourStripes

https://showyourstripes.info/s/globe


Oberharz, Sachsen-Anhalt (2021)
Wasserschutzgebiet, in Nachbarschaft zu FFH



Strategische Hypothese 1
Die Formulierung von verbindlichen ökologischen 
Mindestanforderungen ist angesichts der Befunde zum 
‚systemischen Waldnaturschutzversagen‘ dringend 
notwendig.

Ökologische Mindeststandards für alle Waldflächen, unabhängig 
von Eigentumsarten, aber ökosystemspezifisch + 
ökosystembasiert; auf Grundlage von transparenten, messbaren 
und ‚klimawandel-robusten‘ Parametern.

Definition „Gute fachliche Praxis“: eindeutige Regelungen 
Verbote + Gebote

Oberziel: Nicht Status quo, sondern bestmögliche Erhaltung + 
Mehrung der Funktionstüchtigkeit inkl. Resilienz

Honorierung/Förderung sowie private Instrumente on top



• Gutachten gfp
beirat????????????????

Mehr als Gute fachliche Praxis?

Wissenschaftlicher Beirat Waldpolitik beim BMEL (Hrsg.) 
(2021): Mehr als „Gute fachliche Praxis“ – Vorschlag für eine 
anpassungsfähige Governance zum Erhalt resilienter Wälder 
und ihrer Ökosystemleistungen in Zeiten des globalen Wandels. 
Stellungnahme. Berlin, 14 S. 

M. Dieter, U. Schraml, B. Möhring, J. Bauhus, E. Endres, F. Lang, 
U. Seeling, N. Farwig, A. Hafner, R. Kätzel, B. Kleinschmit, M. 
Lindner, J. Müller, M. Niekisch, K. Richter 



Naturschutzverweigerung?
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• Gutachten gfp
beirat????????????????

Naturschutzverweigerung?



Strategische Hypothese 2

Auf Grundlage eines 
transparenten und 
technisch angemessenen 
Monitorings.

Zu einer gerechten 
Waldgovernance gehört 
neben ökologischen 
Mindestanforderungen 
eine unabhängige 
Kontrolle.

Eine adaptive Waldgovernance (inkl. gesellschaftlich 
definierter Mindestanforderungen) muss von der 
ökologischen Funktionstüchtigkeit der Wälder ausgehen 
und bedarf eines unabhängigen M&E-Systems.

Ibisch et al. (2021)



Strategische Hypothese 3
Der Waldnaturschutz kann und darf nicht isoliert betrieben 
werden; benötigt wird eine strategischer Ansatz, der auf 
Ökosysteme im Landschaftskontext abzielt. 

Wald ist ein Landschaftsökosystem und muss so behandelt 
werden.

Wald-, Landwirtschafts-, Wasser-, Klimawandelanpassungs- und 
Klimaschutzstrategien müssen in einer Ökosystemstrategie
integriert werden.

Neben der Waldbehandlung gehören auch die nicht-forstliche 
Landnutzung + Infrastruktur zu den zentralen 
Herausforderungen.

Mehr „Wald muss wild!“ 
Zeit + Raum + „Wildheit“/ Selbstorganisation = FUNKTION

Größere + wildere + wirksame Schutzgebiete



Prof. Dr. Pierre L. Ibisch

Vielen Dank!
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